
ſä

W

ſucht.

lle.

vor-
ei

le.

ittags

auer
genen
rpach

er.

Hiertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Lripzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz-
ch en Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

0C v C 0 1 r C t Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 160. Halle, Donnerstag den II. Juli
Hierzu eine Beilage.

1844.

Das 21ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:
Nr. 2461. Die Allerhöchſte Kabineteordre vom 28. v. M. in Bezug

auf die unter demſelben Dato erlaſſene und unter
24672. Verordnung über das Verfahren in Ehe

achen.
Berlin, den 9. Juli 1844.

Debits-Comtoie der Geſetz-Sammlung,

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Chef- Präſidenten des Geheimen Ober-Tribunals, Wirk-
lichen Geheimen Rath Dr. Sack, den Rothen Adlerorden er-
ſter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Geheimen Hofrath und
OberPoſtdirektor Schwürtz zu Breslau den Rothen Adler-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten zu verleihen,
und den ſeitherigen Polizeirath Bauer zu Poſen zum Landrath
des Kreiſes Krotoszyn, im Regierungsbezirk Poſen, zu ernennen.

Der bisherige Privat Docent Dr. Siegfried Hirſch
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa-
kultät der hieſigen königlichen Univerſität ernannt worden.
J rnhre Koönigl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Wil

helm ſind nach Schloß Fiſchbach von hier abgereiſt. Se.
Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-Strelitz
iſt von Neu-Strelitz und der Furſt Michael Galitzin von
St. Petersburg hier angekommen. Der General- Major
à la Suite Sr. Majeſtät des Königs, von Below II., iſt
nach Neuſtadt in Weſtpreußen von hier abgereiſt,

Jn der letzteren Zeit hat man die Bemerkung gemacht,
daß das OberCenſurgericht ſeine Urtheile ſehr ſchnell ausfer-
tigt; es ſcheint faſt, als ob ſich die Arbeiten dieſes Tribunals
bedeutend vermindert haben, da doch nicht fuglich angenommen
werden darf, daß durch die Vergrößerung des Kollegiums durch
einige Mitglieder allein dieſe gunſtigen Reſultate hervor-
bracht worden ſeien. Schon vor einiger Zeit wurde der Ge-
danke öffentlich ausgeſprochen es ſtehe eine Aenderung, viel-
leicht gar eine gaänzliche Aufhebung des Ober-Cenſurgerichts

zu erwarten; die Befurchtungen wurden ſo laut, daß ſelbſt
hieſige Blatter einige beruhigende Worte daruber zu ſagen fur
nothig hielten. Woher auch immer dieſe Geruchte ſtammen
moögen, ob ſie gegruündet ſind oder nicht, gleichviel es ſteht
feſt, daß das Publikum durch dieſe ausgeſprochene Befurchtung
vor einem Verluſte ſeine Anerkennung der bisherigen Wirkſam-
keit dieſes Jnſtitutes erklärt. Nach unſerer Anſicht liegt in
dieſer Anerkennung eine Garantie fur das Fortbeſtehen des
Ober-Cenſurgerichts. (Magd. Ztg.)

Man vernimmt, daß der Freiherr v. Reeden, bekannt
durch ſein Buch uüber Rußland, zum erſten Rathe bei dem
neuen Handelsamte unter Hrn. v. Ronne ernannt ſei. Von
den Kenntniſſen und dem praktiſchen Blick des genannten Herrn
können gunſtige Erfolge fur die Wirkſamkeit des Handelsamtes
erwartet werden, um ſo mehr, als ſeine Thatigkeit im Mini-
ſterio der auswärtigen Angelegenheiten ſeine Befähigung auf
eine glänzende Weiſe erwieſen hat. Hr. v. Ronne macht erſt,
ehe das Handelsamt in Wirkſamkeit tritt, eine Geſchaftsreiſe
durch die Haupt-Handelsſtädte der Monarchie, Stettin, Dan-
zig 2c., und ſodann in die Fabrikdiſtrikte Schleſiens.

Die königl. Regierung zu Breslau hat durch die Schleſiſche
Zeitung vom 6. Juli eine, vom 28. Juni datirte Bekannt-
machung in Betreff der Unruhen, die in einigen Ortſchaften
Schleſiens ſtattgefunden, veroöffentlicht, an deren Schluß es
heißt „Die ermittelten Rädelsfuührer und ſtrafbarſten Theil-
nehmer des Aufruhrs ſind unter Mitwirkung des Militärs ver-
haftet und nach Schweidnitz transportirt. Die Zahl der Sei-
tens der Polizei Verhafteten beträgt gegen 70. Jn Gemaßheit
der Verordnung über das Verfahren bei Unterſuchungen wegen
Aufruhrs und Tumults vom 30. September 1836 hat das
hieſige königl. Oberlandesgericht eine Unterſuchungs-Kommiſ-
ſion ernannt, welche in Schweidnitz ſeit dem 10. d. M. mit
Führung der Unterſuchung beſchaftigt iſt, und ſeiner Zeit in
Betreff der rechtskräftig Verurtheilten das Erkenntniß offent-
lich bekannt machen wird. Neuere Exzeſſe ſind bis heute nicht
zu unſerer Kenntniß gelangt. Auch liegen uns noch keine ſiche-



ren Nachrichten daruüber vor, daß die Zahl der in Folge des
Aufruhrs arbeitslos gewordenen erheblich wäre. Selbſt die
jenigen Fabrikanten, welche ſehr bedeutende Verluſte zu be
klagen haben beſchaftigen ihre Arbeiter wieder. Zur ſoforti-
gen Unterdruckung etwaniger fernerer Unruhen befindet ſich
noch eine angemeſſene Militarmacht in Reichenbach. Ueber die
eigentlichen Urſachen der ſtattgehabten aufruheriſchen Bewe-
gungen, Zerſtörungen und Plunderungen, ſowie die ferneren
Folgen davon fur die Fabrikanten und die ſeither von ihnen be
ſchaftigten Arbeiter, kann man bis jetzt nur Vermuthungen
haben. Auch laßt ſich der ſehr bedeutende Werth des vernich-
teten und geraubten Eigenthums mit Sicherheit nicht angeben.
Ein allgemeiner Nothſtand hat ſich bei den Webern jener Ge-
gend keinesweges eingefunden; es fehlte ihnen im Ganzen nicht
an Arbeit und ihr Lohn reichte zur Beſtreitung ihrer nothwen-
digſten Lebensbedurfniſſe aus. Jnsbeſondere fanden fleißige
und geſchickte Arbeiter, bei gutem Betragen und Sparſamkeit,
ſtets ihren Lebensunterhalt, zumal die gewöhnlichen Lebens-
bedurfniſſe bisher keinesweges ungewöhnlich hoch waren. Auch
konnten Tagearbeiter bei ländlichen Beſchäftigungen in der Regel
Verdienſt finden. Die Hauptſchuldigen ſind großtentheils
Menſchen, die im Rufe der Luderlichkeit ſtanden.“

Köln, d. 6. Juli. Es iſt jetzt die Abſicht, eine direkte
Seeverbindung zwiſchen Köln und Stettin herzuſtellen. Rhein
auf und abwarts ſollen die Schiffe durch die Dampfſchlepp-
ſchiffe befoördert werden es wird dadurch möglich ſein, vie volle
Ladung zu behalten. Die Anſchlage der zu erbauenden eiſer-
nen Seeſchiffe ſind bereits von England eingegangen. Vor-
läufig wird die auf Aktien zu grundende Geſellſchaft ihre Thaä-
tigkeit nur bis Stettin ſich erſtrecken laſſen, ſpäter indeß bis
Danzig und nach Bedurfniß bis Königsberg ausdehnen. Die
Anregüng dieſes Unternehmens geht von dem hieſigen Han-
delsſtande, vorzuglich aber von den Aktionären der Dampf-
ſchleppſchifffahrts- Geſellſchaft aus. Die Regierung hat den
Nutzen, der ſich auch den preußiſchen Küſtenſtädten zum Ab-
ſatz der Landesprodukte darbietet, bereits anerkannt und ge-
wahrt zur Ausrüſtung der Schiffe nicht unbedeutende Unter-
ſtutzung. Der Proſpekt wird wahrſcheinlich ſchon in den näch-
ſten Tagen ausgegeben werden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juli. Jn der Deputirtenkammer kam heute

bei der Berathung über das Kriegsbudget die marokkaniſche
Angelegenheit zur Sprache Guizot erklärte auf mehrere Jn-
terpellationen, die Regierung unterhalte keine Eroberungs-
oder Vergroößerungsplane in Bezug auf das Gebiet von Ma-
rokko; ſie verlange nur, daß Abd-el-Kader ausgewieſen und
von der Grenze entfernt werde; in dieſem Sinne ſeien dem
Prinzen von Joinville und dem Generalgouverneur von Alge-
rien Jnſtruktionen ertheilt worden.

Die Pairskammer hat geſtern den Geſetzvorſchlag über die
Eiſenbahn von Orleans nach Bordeaux mit Ausſcheidung des
Amendements Cremieux angenommen. Der Prinz de la Mos-
kowa erſuchte um Vergunſtigung, das Miniſterium uber die
marokkaniſche Angelegenheit interpelliren zu durfen; die Kam-
mer hat entſchieden, die Jnterpellationen ſollten am Montag
(8. Juli) ſtattßnden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juli. Von dem Miſſionair Dr. Joſeph

Wolff ſind wieder neue Nachrichten angelangt. Er hatte die
erſten Tagereiſen in der Turkomanenſteppe oöſtlich von Meſched
im Gefolge von 250 Reitern glucklich zuruckgelegt, und durfte
bald darauf in Bochara angekommen ſein. Nach ſicheren Mit-

theilungen von Kaufleuten aus Bochara, die ſich kürzlich in der
Quarantaine von Trapezunt befanden ſcheint es wohl außer
allem Zweifel, daß Stoddart und Conolly noch am Leben ſind,
aber beide haben den Jslam angenommen.

Spanien.
Aus Madrid vom 29. Juni wird geſchrieben, es ſei

von Verſchwörungen die Rede, die entdeckt worden ſeien, und
von Staatsſtreichen, die ganz nahe von Barcelona aus bevor
ſtehen ſollen.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 4. Juli. Wie man vernimmt,

wird die Bundesverſammlung J. P. Wagner doch eine Grati-
fikation zuerkennen die Angabe ſchwebt zwiſchen 6 und
10,000 Fl. da er durch ſeine elektromagnetiſche Maſchine
der Wiſſenſchaft doch ſehr genutzt habe. Wagner ſelbſt ſoll
eine bewundernswerthe Ruhe zeigen und in ſeiner Arbeit immer
fortſchreiten. Er iſt von der Erreichung ſeines Zieles ſo ge

uberzeugt, wie es Kolumbus von der Entdeckung Ameri-
J4s war.

Darmſtadt, d. 2. Juli. Wie wir aus Gießen mit
Beſtimmtheit vernehmen, ſo iſt es dem unermuüdlich thätigen
Profeſſor Dr. Liebig gelungen, die bisher noch unerforſcht ge
bliebene Kompoſition des Meißner Porzellans zu entdecken.
Von auswarrigen Fabriken ſollen ihm ſchon bedeutende Sum
men fur Mittheilung dieſes Geheimniſſes geboten worden ſein.
Allein es iſt nicht wohl anzunehmen daß Hr. Liebig dem jung-
ſten Kinde ſeiner chemiſchen Laune, welches ihm viele Mühe
und Zeit gekoſtet haben mag, ohne einen ſehr hohen Preis die
Emaneipation ertheilen werde.

Zſchockeſtiftung.
Die Zſchockeſtiftung hat ſich bekanntlich die Aufgabe geſtellt,

denjenigen Standen, welche nur den Unterricht der Volksſchule
genoſſen haben, gute Bücher zu wohlfeilen Preiſen darzubieten.“
Sie begehrt einen Geldbeitrag von zwei Thalern, und überlaßet
es deim, welcher dieſe 2 Thaler zahlt und dafür 8 bis 12 Buü-
cher empfaängt, daß er einen Leſekreis um ſich her bilde und ſich
durch kleinere Beiträge der Leſenden wieder bezahlt mache.
Es nahert ſich jetzt die Zeit, in welcher der Vorſtand verſpro
chen hat, die Bücher des erſten Jahres auszugeben nämlich die
Zeie gleich nach der Erndte. Darum iſt es erforderlich, daß der
Vorſtand baldigſt wiſſe, uber welche Geldmittel er zu verfuügen
hat, alſo wünſchenswerth, daß der beabſichtigte Beitritt nun je
eher je lieber an den Ka'ſirer der Stiftung, den Landrentmei-
ſter, Hofrath Oberbeck in M'ogdeburg, erklart werde. Soviel
bekannt iſt, hat die Zſchockeſtiſtung unter den Leſern des Cou-
riers vielen Beifall gefunden, namen lich iſt der Grundſatz als
richtig gepruüft worden, daß man unſerm Volke einen guten Ver-
ſtand zutrauen durfe, alſo demſelben nicht Kinder-, ſondern
Monnesſchriften darbieten muſſe. Mögen denn alle Freunde der
Sache in dieſen Zeilen eine Erinnerung ſinden, ihre Erklä-
rung recht bald abzugeben. Die Statuten der Zſchocke-
ſtiftung werden durch die Herren Landräthe und Superintenden-
ten bereits in ihren amtlichen Kreiſen vorgelegt worden
ſein. Wenn es auch in der Natur der Sache liegt, daß
die Stiftung in ihrem erſten Jahre nicht gleich ſo viel wird ge
ben konnen, als es in ſpateren Jahren, wenn ſie erft erſtarkt
iſt, möglich ſein wird, ſo wird es doch ein recht zahlreicher Bei
tritt mö lich mwachen, daß ſie auch zum Anfang nicht wenig
gebe. Vielleicht findet ſich auch noch bis zum bezeichneten Zeit
punkte ein wohlhabender Volksfreund, welcher die gute Sache
durch eine bedeutende Gabe unterſtutzt, wie denn dem Vorſtande
erſt in dieſen Tagen ein Geſchenk von 25 Thaler uberwieſen
worden iſt.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten
und Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung

Wilhelmine Fuüllner,
Carl Wendenburg.

Löbnitz und Zerbſt, d. 10. Juli 1844.
Tz ehe3 J

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Während der Felddienſtubung der Trup
pen des 4ten Armee- Corps in den Tagen
vom 16. bis 20. Septbr. d. J. werden eine
Menge von Vorlegepferden, ein und zwei-
ſpännigen Wagen und Reitpferden gebraucht,
welche nach den beſtehenden Geſetzen von
allen Pferdebeſitzern der Umgegend geſtellt
werden muſſen, wofur dieſelben eine Ver
gütung erhalten, welche taglich

22 Sgr. fur das Reitpferd oder die
einſpannige Fuhre, oder

1 Thlr. 15 Sgr. fur die zweiſpannige
Fuhre

beträgt. Es werden hierbei jedoch beſtim
mungsmaßig die Tage nicht mit eingerech
net, welche die Fuhrenpflichtigen brauchen,
um zu den Orten zu gelangen, wohin der
Vorſpann zu geſtellen, und um nach der
Entlaſſung des Vorſpanns wieder nach
Hauſe zu kommen. Da hiernach die Lei-
ſtung des Vorſpanns fur die Gemeinden
und Fuhrenpflichtigen oft ſehr laſtig ſein
durfte, und es auch im militairiſchen Jnter-
eſſe wunſchenswerth erſcheint, daß die Fuh-
ren nicht täglich wechſeln, ſo hart die Kö-
nigl. Jntendantur ſich bereit erklart, ſtatt
der obigen Vergütungen eine Vergütung von
täelich

1 Thlr. fur das Reitpferd und die ein
ſpannige Fuhre, oder

2 Thlr. fur die zweiſpannige Fuhre
denjenigen zu gewahren, welche Pferde oder
Wagen fur die 6 Tage vom 16. bis 21.
Septbr. zur Dispoſition des Militairs zu
ſtellen bereit ſind.

Jch fordere hiernach alle diejenigen,
welche geneigt ſind, Pferde oder Wagen
auf dieſe Zeit fur den Preis

von 6 Thlr. fur das Reitpferd oder einen
einſpannigen Wagen, oder

von 12 Thlr. fur einen
Wagen

zu geſtellen, hierdurch auf, ſich am 13.
d. Mts. fruüh 10 Uhr bei mir zu mel-
den, wo ihnen die nahern Bedingungen be
kannt gemacht werden.

Halle, den 8. Juli 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

2ſpannigen

Bekanntmachung.
Während der ErndteFerien, d. h. vom

18. Juli bis 23. Auguſt d. J. wird

nur auf Sachen die geſetzlich ohne Verzug
erledigt werden muſſen, verfugt, und es er
geht daher an Alle, die in nicht ſchleunigen
Sachen verhandelt wuünſchen, die Aufforde-
rung, ſich erſt vom 23. Auguſt d. J. ab
zu melden und auch ſchriftliche Eingaben
und Klagen nicht eher einzureichen.

Halle a/S., am 5. Juli 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Freiwilliger Verkauf.
Das am Kornmarkte hierſelbſt sub

No. 128 belegene, dem Röm merſchen
Erben gehörige Wohnhaus und Zubehoör,
das bisherige Reſſourcen-Local, taxirt nach
Abzug der Laſten und Abgaben auf

2841 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
welche Taxe mit dem neueſten Hypotheken-
ſcheine in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden kann, ſoll auf

den 5. Auguſt 1844,
Nachmittags um 3 Uhr,

an Gerichtsſtelle verkauft werden.
Eisleben, am 4. Juli 1844.

Königl. Land- und Stadtgericht.

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des im

Unterforſte Petersberg noch vorhandenen
Brennholzes, als

circa 50 69 Klftrn. eichen Stakholz,
80 90 Schock melirtes Reisholz,

ſteht Termin auf
Montag den 22. Juli, fruüh 10 Uhr,

im Holzſchlage in der Abatiſſing an der
Menſenſpitze an, wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Zöckeritz, den 9. Juli 1844.
Der Königliche Obverforſter

v. Schu z.

Fortwahrend iſt guter weißer Rüben-
Saamen zu haben in alle auf dem Pe-
tersberge Nr. 1447., ſowie des Markttags
in meiner Bude.

Johann Friedrich Schlüter,
Saarmenhandler.

Ein Halbſpannergut mit 1 Huſe Feld
nebſt Garten, Kabeln und Gemeinde Thei-
len in der Aue, 1 Stunden von Halle,
iſt ſofort zu verkaufen.

Halle, den 9. Juli 1844.
Schultze,

Steinſtraße Nr. 132.
n —TSJ

Zum ten Kirſchfeſte, Sonn-
immer die Muſik von dem Hal-
liſchen Muſikchor beſetzt wird,
ladet ganz ergebenſt einS Wehbse,

tag den 14. d. wobei wie

j allem Zubehör verkauft werden.

er

den.
tere

auf dem hohen Peters erge.

Verkauf
einer grafſchaftlichen

BVeſitzung.
Die herrſchaftliche Beſitzung in Schle

ſien, wenige Tagereiſen von Halle, ent
haltend in Summa 9607 Magdeb. M. der
ſchönſten Laänder u. ſ. w. ſoll ſofort durch
Unterzeichneten fur den feſten Preis von
175,000 Thlr. mit 50,000 Anzahlung, mit

Vollſtän
dige Beſchreibung ſagt nur reellen zahlunge
fahigen Kaufern

Ernsthal in Halle a. d. Saale.

Mehrere Ritterguüter von 36 bis 70,000
Thaler, ſo wie mehrere landliche Beſitzun
gen in der Naähe von Halle von 4 bis
36,000 Thlr., mehrere große Gaärten, zu
Fabrikanlagen u. ſ. w., einige 80 Hauſer
hieſeibſt zu jedem beliebigen Gebrauch, wei
ſet nach

Ernsthal in Halle a. d. Saale.
m

Der Ausverkauf von Schnittwaa-
ren aller Art wird fortgeſetzt und zu feſten
Preiſen jeder Kaäufer zufrieden geſtellt bei

Ernsthal.

Heute angekommen
neue holländiſche Heringe, fett und weiß,
der feinſte Hering, neue FettmatzjesHe-
ringe.

Neue engl., alle Sorten, immer die be
ſten, empfiehlt die Heringshandlung ſofort.

Boltze.

Sonntag den 14. Juli 2tes Kirſchfeſt,
wozu ergebenſt einladet

Rothehaus.
deußner.

Eine große ſehr bequem eingerichtete
Wohnung in der Bel-Etaze, Klausſtraße
Nr. 826., iſt zu vermiethen.

Donnerstag Militair Eoncert
in den Pulverweiden.

Auf den Sonntag als den 14. d. M.
iſt Ball, wozu ergebenſt ergebenſt einladet

Kuntze in Lebendorf.

Ein Haus hier in Halle, in welchem
ein jedes Geſchaft betrieben werden kann,
insbeſondere aber, da es am Waſſer liezt,
zur Gerberei oder auch zur Farberei ſich
vorzüglich eignet ſoll veranderungshalber mit
circa 400 Thaler Anzahlung verkauft wer-

Reellen Kaäufern ertheilt das Wei-
der Commiſſionair Carl Hevne-

mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 367.



Holz- Verkauf.
Kommenden Montag, d. 15. Juli e.,

Vormittags 9 Uhr
ſollen im Dölauer Unterforſte

circa
6 Klaftern eichene Stöcke und

50 fieferne dergl.
öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige zur vorbemerkten Zeit

auf dem Holzſchlage am Fuchs
berge

den 9. Juli 1844.
Der Oberforſter

Kuürſchner.

einfinden.
Schkeuditz,

Ligqueur- Fabrik in Lauchſtädt.
Freunden von Maßigkeit kann ich unter

meinen vielſeitig anerkannt guten Liqueu-
ren u, ſ. w. jetzt einen

Mäßigkeits-Kümmel
d

Enthaltſamkeits-Magen-
Liqueur
empfehlen.als gutwirkend8 Theodor Wunſch.

Nordhäuſer und Landbrannt-
weine gebe ſtets angemeſſen billig ab,
ebenſo halte ich mein ausgezeichnetes Ci-

arren- und Tabacks- Lager neben
mmtlichen Material Waaren w., ſtets

illig, beſtens empfohlen.Wogen geutg. Theodor Wunſch
in Lauchſtadt.

Ein junger Menſch, (aber am liebſten
vom Lande) welcher Luſt hat die Oekonomie
zu erlernen, kann unter vortheilhaften Be-
dingungen in einer großen Wirthſchaft placirt
werden. Die nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Briefe der Gutsbeſitzer Louis
Walther in Aſendorf bei Schraplau.

Einem hohen Adel, in und auswarti
gem Publikum die ergebenſte Anzeige: daß
ich mich als Herrenkleidermacher etablirt
habe und ſtets nach den neueſten Fagçons
arbeite, ſo bitte ich um geneigten Zuſpruch.
Fur punktliche und reelle Bedienung werde
ich ſtets Sorge tragen.g Halle, den 8. Juli 1844.

F. Schreiber, Herrenkleidermacher,
el. Brauhausgaſſe Nr. 374.

Sommertücher im neueſten Ge-
ſchmack empfiehlt in einer großen ſchönen

Auswahl Carl S. Heinemann.

Die Weinhandlung von Frie-
'drich Kuhl, Leipziger Straße No. 284,
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager
von rothen und weißen franzöſiſchen Wei-
nen, ſo wie auch Rhein, Franken, Mo-
ſelweinen zu den billigſten Preiſen.

Anzeige.
Der aus meinen Dienſten entlaſſene

Commis E. Eichapfel aus Weißenfels,
hat keine Befugniß Gelder fur mich einzu
kaſſiren, was ich zur Nachachtung hierdurch
bekannt mache. G. Rawald.
Acker- und Wieſen- Verpachtung.

Es ſollen
Mittwochs, den 17. Juli d. J., Vormit-
tags 9 Uhr, auf dem Rathskeller zu Hel-
drungen, die den Erben des verſtorbenen
Landrichter Danckloff aus deſſen 2r Ehe
gehörigen, in Helerunger Feldflur belegenen,

Bei Unterzeichnetem iſt ſoeben erſchie-
a und durch alle Buchhandlungen zu be
zithen:
Neues vollſtändiges Schul-

gebetbuch in A71 Nummern
zum Gebrauche fur Bürger und Land-
ſchulen, mit Beziehung auf alle vor
kommenden Falle in der Jugend und
Schulzeit, alle chriſtlichen Feſte und ſon
ſtige feierliche Ereigniſſe und mit Ruck
ſicht auf den ſammtlichen erweiterten Ju
halt des luther. Katechismus, nebſt ei
nem Anhange von zwanzig metriſchen
Umſchreibungen des Vaterunſers fur die
Schule. Herausgegeben und dem ge
ſammten deutſchen Schulſtande gewidmet

von einem praktiſchen Schul-
manne Sachſens. 8. 16 Bgn.
20 Sgr. netto.
Gewiß ſehr fuühlbar war bisher in vie-

len Schulen der Mangel eines Gebetbuches,
Aecker und Wieſen, zum Theil auf den welches durch innige Herzlichkeit und Warme

luſtigen hierdurch angezeigt wird.
Löbejun, den 8. Juli 1844.

Jm Auftrage
der Oberprediger Hopfe.

Eine Schenke mit allem Zubehoör, nebſt
Garten, 4 Gemeinde und 3 Holzkabeln in
einer gunſtigen Lage, ſoll veranderungshal-
ber hier billig verkauft werden. Jch habe
hierzu einen Termin
auf den 18. d. M. Nachmittags 1 Uhr
anberaumen laſſen. Die Bedingungen kön-
nen jederzeit bei mir eingeſehen werden.
Geehrte Kaufluſtige ladet hierzu ergebenſt
ein

Köchſtaädt, den 9. Juli 1844.
Wittwe Lüdeke.

Haus verkauf.
Jch beabſichtige das mir im hieſigen

Dorfe zugehörige Wohnhaus, worinnen ſich
zwei Stuben, eine Stubenkammer, Kuche
und zwei Bodenkammern befinden, nebſt
dazu gehörigem Garten und ein Stuck Feld,
meiſtbietend zu verkaufen.

Jh habe dazu einen Termin auf den
22. Juli d. J., Vormittags um 8 Uhr,
in meiner Wohnung angeſetzt, und werden
Kaufluſtige hierzu eingeladen auch können
ſchon Unkerhandlungen vor dem Termine mit
mir geſchehen.

Reinsdorf bei Landsberg,
den 8 Juli 1844.

Der Gartner Heinrich Schickhardt.

Zeitraum von Michaelis d. J. bis dahin die Gemüther der Jugend feſſeln und dem
1850, und zum Theil auf den Zeitraum Lehrer bei jedem Ereigniſſe des Schullebens
vom 1. April 1845 bis dahin 1851 unter Stoff geben konnte, auf eine hohere Macht
in dem Termin noch näher bekannt zu ma hinzudeuten.
chenden Bedingungen öoffentlich, und zwar
einzeln verpachtet werden, welches Pacht- competenter Richter, der Verf. obiger Gebe-

Dieſe Aufgabe hat, nach dem Zeugniſſe

te, deſſen Befaähigung durch zahlreiche mit
allgemeinem Intereſſe aufgenommenen Schrif-
ten erhartet iſt, im vollen Maße und mit
ſeltener GemuthsFuülle gelöſt.
Neuſtadt a. d. Orla, im Juni 1844.

J. K. G. Wagner.
Durch alle Buchhandlungen, in Halle

durch C. A. Schwetſchke und Sohn,
in Eisleben und Sangerhauſen durch
G. Reichardt, iſt aus dem Verlag von
Breitkopf und Härtel in Leipzig
zu beziehen:

Das Hauslexikon.
Handbuch praktiſcher Lebenskenntniſſe

fur alle Stande.
Mit 72 erlaäuternden Steindrucktakfeln.

8 Bande in gr. Oktav. Broſchirt.
Preis 12 Thaler.

Auf den 16. Juli dieſes Jahres ſollen,
von fruüh 8 Uhr ab, in dem Grafl. Schwe-
rinſchen Forſte bei Erdeborn, Schlag
Lindenberg, noch circa 200 Stuück eichne
Nutzſchäafte meiſtbietend an Ort und Stelle
unter den vorher bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Amt Erdeborn, den 7. Juli 1844.
re L

Der Verkauf der Stammklaftern im
Baumgarten auf dem Petersberge beginnt
Morgens 9 Uhr.

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juli. Die Geſetz- Sammlung (Nr. 20)

enthält folgende Allerhoöchſte Kabinets-Ordres:

I. Einige Modificationen der bisherigen Beſteuerung des
fremden Eiſens betreffend.

Auf Jhren Bericht vom 4. d. M. und in Uebereinſtimmung
mit den unter den Regierungen der Zollvereinsſtaaten getroffe
nen Vereinbarungen uber einige Modifikationen der bisherigen
Beſteuerung des fremden Eiſens, genehmige Jch die Ausfuh
rung der nachſtehenden Anordnungen:

1) An die Stelle der Beſtimmungen unter Poſition 6,
Litt. a, b und e des Zoll Tarifs fur die Jahre 1843, 1844
und 1845 vom 18. Oktober 1842 ſollen die folgenden ander

weiten Beſtimmungen treten: z
Abgabenſätze beim

Eingange. Ausgange.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

a) Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen,
Eiſenfeile, Hammerſchlag, pro Centn. 19 76

b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen
(mit Ausnahme des fagçonnirten) in
Stäben von Quadrat-Zoll preuß.
im Querſchnitt und daruber, desglei
chen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen,
auch Roh und Cementſtahl, Guß-
und raffinirter Stahl, pro Centner

Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen
(mit Ausnahme des façonnirten) in

Staben von weniger als Quadrat-
Zoll preußiſch im Querſchnitt, pro
Centner

c Fagçonnirtes Eiſen in Stäben, des-
gleichen Eiſen, welches zu groben Be
ſtandtheilen von Maſchinen und Wa-
gen (Kurbeln, Achſen und dergleichen)
roh vorgeſchmiedet iſt, inſofern der
gleichen Beſtandtheile einzeln einen
Centner und daruber wiegen; auch
ſchwarzes Eiſenblech und Platten, An
ker und Ankerketten, pro Centner

Anmerk. 1. An den Zollgrenzen der preußiſchen weſtlichen
Provinzen, desgleichen von Baiern, Wurttemberg, Ba-
den, Kurheſſen und Luxemburg iſt Roheiſen beim Aus-
gange frei.

Anmerk. 2. Von Rohſtahl, ſeewärts von der ruſſiſchen
Grenze bis zur Weichſel-Muündung einſchließlich eingehend,
wird nur die allgemeine Eingangs-Abgabe erhoben.

Anmerk. 3. Geknoppertes Zaineiſen kann in Baiern auf
der Grenze von Hindelang bis Freilaſſing zu dem Zoll-
n von 1 Thlr. (2 Fl. 377, Kr.) pro Centner ein
gehen.

Anmerk. 4. Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen wird nach
Poſition c2. verzollt.

a

2) Bei der Verzollung der unter Rr. 1. Litt. b. el. und
c 2. genannten Gegenſtände werden bei der Verpackung

in Faſſern und Kiſten 10 Pfund
in Korben 6 vom Centner Bruttogewicht
in Ballen 4fur Tara vergutigt.

3) Die Poſitionen 6. Litt. d. und e. des Zoll Tarifs vom
18. Oktober 1842 bleiben unverändert in Kraft.

4) Die vorſtehenden Beſtimmungen, welche vorläufig
nur fur die noch übrige Dauer der laufenden TarifPeriode,
mithin bis zu Ende des Jahres 1845 gelten, ſollen vom 1. Sep
tember d. J. ab in Wirkſamkeit treten.

Sie haben hiernach das weiter Erforderliche anzuordnen
und dieſen Meinen Befehl durch die Geſetzſammlung bekannt
zu machen. Charlottenburg, d. 14. Juni 1844.

Friedrich Wilhelm.
An den Staats und Finanz- Miniſter Flottwell.

II. Die Eingangs- Zollſätze vom auslandiſchen Zucker und
Syrop und die Steuer vom auslandiſchen Rübenzucker
betreffend.

Jn Gemäßheit der unter den Staaten des ZollVereins be
ſtehenden vertragsmäßigen Vereinbarung wonach vom
1. September d. J. ab, die Eingangs-Zollſätze vom ausländi
ſchen Zucker und Syrop und die Steuer vom inlandiſchen
Ruübenzucker von drei zu drei Jahren feſtgeſtellt werden ſol
len, beſtimme Jch auf Jhren Bericht vom 22. v. M., daß für
den dreijährigen Zeitraum vom 1. Sept. d. J. bis dahin 1847
folgende Zoll und Steuerſätze zur Anwendung kommen ſollen

I. Vom ausländiſchen Zucker und Syrop iſt an Eingangs
Zoll zu erheben und zwar vom

Nach dem Nach dem Fur Thara wird ver

14 Thaler-24 Guld. gütet vom
Fuße. Füße. EentnerBruttoGewicht.

Thlr. Sgr. Fl. Kr. Pfund.
1) Zucker

a. r Kan-dis, Bruch oderLum-pen r 7 ge 14 in Faſſern mit Dauben
ſtoßener Zucker, vom von Eichen und ande
Eentner 10 1 17 30 rem hartem Holze.10 in anderen Faſſern.

h. Rohzucker und Farin 13 in Tier
(Zuckermehl) vom 13 in Fäſſern mitDauben
Eentner 8 14 von ichen und ande-rem harten Holze.

10 in anderen Faäſſern-
c. Rohzucker fur inlän- 16 i. Kiſt. v. 8E. u. darüb.

diſche Siedereien zu 13 in Kiſten unter 8 Sent.
Raffiniren, unter den 10 in außereuropaiſchen
beſonders vorzuſchrei Rohrgeflechten (Ga-
benden Bedingungen nassers, Cranjans).und Kontrollen, vom 7 in anderen Körben.
Sentner 5 I 8 45 6 in Ballen.

2) Syrop, vom Centner 4 7 u in Fäſfern.



II. Die Steuer von dem aus Ruben erzeugten Rohzucker
ſoll Einen Thaler fur den Zoll- Centner betragen und von den
zur Zuckerbereitung beſtimmten Ruben mit 1 Silbergroſchen
von jedem Zoll-Centner roher Ruben erhoben werden.

Dieſen Meinen Befehl haben Sie durch die Geſetzſammlung
bekannt zu machen, und von dem beſtimmten Zeitpunkte ab zur
Ausführung bringen zu laſſen.

Sansſouci, d. 1. Jult 1844.
Friedrich Wilhelm.

An den Staats und Finanz Miniſter Flottwell.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 9. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds., 2 J Jf. Srief. Geld Acten e. e
St. Schldſch. 3 1012/, 101 Berl. Potsd. 5 e 164

y An do. do P. Obl. 4 103
g d Magd. Leipz. 191 190Präm. Sch.d. 1 do. do. P. Obl. 4 104 F.Seehandl. 88 87 Brl. Anhalt. 162

Kur n. Rm. t a do. do. P. Obl. 4 103

eai 33 an Sie rBrl. St. Obl. 83 100 100 do do P Obl. 4 988 98!
Vnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5
Wſtpr. Pfbr. 3 101 100*/, do do. P. Obl. 4 98 eGrßh. Poſ. do. 104 104 do v St gar

a SBrl. Frankf. 5 150Dſtpr. Pför. o u. do. do. P. Obl. 4 103
Pomm. do. 3/2 101 m Oberſchleſ. 4 1231
K.-u. Nm. do. 101 W7 do L. B.v.eing- 116
Schleſ. do. 100, S &tett 132
Gold al marc. Do. do. L. B. 132Frdrchsd'or. 132 13 Magd. Hlbſt. 4 121
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 118 Sà 5 Thlr. 12 11 do. do. P. Obl.) 4 103! SDisconto. 8 0 BonnKöln. 4 131

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9, Juli.

Weizen 1 20 A bis 1 27 6Roggen 7 6 m e 12 6Gerſte 7 2 6Hafer 18 9 28 9Nordhauſen den 6, Juli.

Weizen 1 18 A bis 2 WRoggen 1 14 1 15Gerſte 1 1 56 3Hafer 9 20 l 25 oRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Magdeburg den 9. Juli. (Nach Wifpeln.)

Weizen 36 42 Gerſte 25 26Roggen 29 81 Hafer 19 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 9. Juli 13 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juli.

Jm Kronprinzen Se. Excellenz der K. Ruſſ. Wirkl Geh. Rath Graf
v. Gurjeff m. Gef. a. Petersburg. Frau Gen.-Muſik-Dir. Meyerbeer
m. Tochter a. Berlin. Hr. Oberſtlieut. v. Geuſau a. Farnſtedt. Hr.
Gutsbeſ. v. Buchlofsky a. Tilſit. Hr. Capitain vom Generalſtabe,
v. Claußwitz a, Berlin. Hr. Rittergutsbef. Brandt g. Neumark,

Hr. Stadtrath Kupferberg a. Laurensberg. Hr. Rittmſtr. v. Beneken
ſtein a. Berlin. Hr. Partik, Cleve a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl.
Metzges a. Neuß, Leſſing a, Berlin, Stiefel a. Frankfurt a/ M. Hr.
Partik. Balve a. Dresden. Hr. Ober-Contr. Barwald o. Ballenſtedt.

Stadt Zürch Hr. Hauptmann vom Generalſtabe v. Borcke a. Erfurt.
Hr. Fabrik. Habich a. Kaſſel. Hr. Hofmeiſter Ziehen a. Frankfurt,
Hr. Rentmeiſter Dormeyer a, Eisleben. Hr. Oekon. Koch a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. v. Amelunxen a. Frankfurt, Greiner a.
Wald Koch a. Braunſchweig Hauerken a. Bremen, Heucke a. Os
nabrück, Fritzſche a. Lüneburg.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Rentiers Baron v. Carlowitz a. Dresden,
Gaus a. London. Hr. Reg.- Dir. Sporleder Hr. Kammer Secr.
Dlesmann u. Hr. Apotheker Focke a. Wernigerode. Hr. Rentmſtr.
Jacobi u. Hr. Architekt Müller a. Berlin. Hr. Baumſtr. Brunne-
mann a. Osnabrück. Hr. Kaufm. Dedel a. Frankfurt. Hr. Berg-
Eleve Aurich a. Klausthal.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Dautner a. Leipzig, Borgner a.
Wolfenbüttel. Hr. Oekon. Wittmann a. Perlendorf. Hr. Dr. med.
Bansner a. Danzig. Hr. Apotheker Werner a. Halberſtadt. Hr.
Oberlehrer Sauerlein a. Berlin. Hr. Organiſt Bigner a. Schneeberg.
Pr. Cand. theol. Buhl a. Cannewurf.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Schazjinsky m. Fam. a. Gal-
lizien. Die Hrrn. Kaufl, Solf m. Fam. a. Neuſtadt, Müller a Dres-
den. Hr. Oberſtlieut. Steinweg a. Sangerhauſen. Hr. Lieut. v.
Waldheim a. Luxemburg. Die Hrru. Portepéefähn. v. Micheky u. v-
Quadt a. Mainz.

Goldnen Kugel Hr. Buchhdlr. Berthold a. Dresden. Hr. Oekon.
Franke a. Lindenou. Die Hrrn. Kaufl. Späth a. Gera, Lange a.
Chemnitz, Schu'z a. Hannover. Hr. Commis Simon a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Frau v. Seidewitz m. Fam. a. Heiligenſtadt. Hr.
General v. Jenichen a. Berlin. Hr. Hauptm. v. d. Gablenz a Küfſtrin,
Hr. Oberförſter Pfeil a. Ziegelrode. Hr. Rentier Bernhardt a, Eng
land.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des
mansfelder Seekreiſes.

Den Mitgliedern des Bauernvereines wird hiermit ange
zeigt, daß

Mittwoch den 17. Juli, fruüh 10 Uhr,
in Salzmünde eine Verſammlung ſtattfindet. Beſprochen
werden folgende Fragen:

1) Wie wird eine gute Duüngſtatte eingerichtet, wann und in
welchem Zuſtande iſt es rathſam, den Dunger aufs Feld zu
bringen, welche Mittel hat man angewendet, den Dunger-
vorrath zu vermehren

2) Auf welchen Bodenarten iſt es vortheilhaft zu gypſen und
zu mergeln, welche Verſuche und Erfahrungen ſind darin
gemacht, wie und wo wendet man Schwefel- und Salz-
ſaure, Torf- und Braunkohlenaſche als Dung an?

3) Wie tief pflegt die Ackerkultur im Kreiſe zu ſein, und ſind
Verſuche gemacht, tiefer zu pflügen, als bisher gewöhnlich
war

4) Welche Fruchtfolge hat ſich bisher im Kreiſe als die beſte
bewaährt, und iſt es wunſchenswerth, zu einer andern uber-
zugehen

5) Welche Sorte Weizen iſt im Seekreiſe anzubauen am Vor
theilhafteſten

6) Welches iſt die ergiebigſte Nachfrucht nach Hackfruchten?
7) Welche Futterkräuter verdienen vorzugsweiſe angebaut und

zum Anbau fur kleinere Wirthſchaften empfohlen zu werden
zur Gruünfutterung und zum Trocknen

8) Welchen Einfluß hat die Beſchalſtation zu Beiderſee auf
die Pferdezucht im Seekreiſe geäußert?

Salzmünde, den 8. Juli 1844.
Der Vorſtand des landw. Vauernvereines für

den mansfelder Seekreis.
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